
Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Ansbach
Gemeinde Diebach

Baudenkmäler

Ensemble Pfarrkirche St. Veit mit Umgebung. Nach dem Abbruch der ehem. St. Vitus
geweihten Kirche in Unteroestheim wurde zwischen Unter- und Oberoestheim die neue
Pfarrkirche 1835-38 errichtet. Der Kirche, ein exemplarischer Bau des zu Beginn des
19.Jahrhunderts entwickelten Landkirchenbaus im Rundbogenstil, wurden symmetrisch
gleichzeitig und als gleichartige Bauten das Pfarrhaus und das ehem. Schulhaus
zugeordnet. Diese regelmäßige Anordnung von Bauten im ländlichen Bereich kann als
ein Beispiel der sog. Landesverschönerung verstanden werden, wie sie z.B. von Johann
Michael Christian Gustav Vorherr in Bayern propagiert wurde.

E-5-71-134-1

D-5-71-134-25 Bellershauser Straße 2. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, traufseitiger Satteldachbau
mit rückwärtigem Fachwerkgiebel, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-71-134-16 Bellershauser Straße 3. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger
Satteldachbau mit Schopfwalm und Fachwerkgiebel, 1830 (modern bez.); Scheune,
Halbwalmdachbau mit Fachwerkteilen, frühes 19. Jh., Erweiterung nach 1826.
nachqualifiziert

D-5-71-134-8 Feuchtwanger Straße 12. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger
Satteldachbau in Fachwerk mit massiven Mauerzügen und Fachwerkzwerchhaus mit
Walmdach, spätes 18./1. Viertel 19. Jh., Zwerchhaus jünger.
nachqualifiziert

D-5-71-134-23 Insinger Straße 1. Ehem. Schulhaus, jetzt Rathaus, erdgeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit Satteldach, Ecklisenen, Stufengiebel und Profilen an
Giebelsohle und Fenstern, 1888 (bez.).
nachqualifiziert

D-5-71-134-22 Insinger Straße 10. Ehem. Bahnhofsgaststätte, zweigeschossiger Krüppelwalmdachbau
mit Zwerchhaus, Fachwerkteilen über massivem Erdgeschoss und Hausteinelementen,
malerischer Heimatstil, 1903 ff.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-71-134-10 Kirchplatz 4. Ehem. Schulhaus, zweigeschossiger Walmdachbau mit profilierten
Fenster- und Türrahmen sowie Gurtgesims in Haustein, 1837; Einfriedung,
Sandsteinquadermauer, um 1837.
nachqualifiziert
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D-5-71-134-9 Kirchplatz 6. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Vitus, Saalbau im Rundbogenstil, Langhaus mit
Walmdach, eingestelltem Westturm mit Spitzhelm, verzahnter Eckquaderung und
Hausteinelementen, 1835 ff.; Friedhofsmauer, Bruchsteinmauer mit Torpfosten, 1835
ff., später nachSüden erweitert.
nachqualifiziert

D-5-71-134-11 Kirchplatz 8. Evang.-Luth. Pfarrhaus, zweigeschossiger Walmdachbau mit profilierten
Fenster- und Türrahmen sowie Gurtgesims in Haustein, 1835 ff.; Einfriedung,
Quadermauerwerk mit Torpfosten, 1835 ff.; Scheune, erdgeschossiger, verputzter
Satteldachbau, wohl Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-71-134-24 Nähe Feuchtwanger Straße. Scheune, Krüppelwalmdachbau mit Fachwerkteilen und
Quadermauerwerk, 18. Jh., später mit einem kleinen Anbau erweitert.
nachqualifiziert

D-5-71-134-12 Obere Bachgasse 2. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger Steilsatteldachbau mit
Fachwerkgiebel, 2. Hälfte 17./18. Jh.; Scheune, Fachwerkbau mit Satteldach, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-71-134-1 Professor-Kraus-Weg 3; Professor-Kraus-Weg 8. Evang.-Luth. Pfarrkirche St.
Bartholomäus, neugotischer Saalbau mit Satteldach, eingezogenem, dreiseitig
geschlossenem Chor, Westturm mit Spitzhelm und flankierenden Treppentürmchen,
Sakristeianbau im nördlichen Chorwinkel und angesetzten Strebepfeilern, 1897 ff.; mit
Ausstattung; Friedhofsmauer, Quader- und Bruchsteinmauer mit profilierten
Torpfosten, Teile im Südosten wohl im Kern spätmittelalterlich, sonst um 1900 und 20.
Jh.
nachqualifiziert

D-5-71-134-4 Rothenburger Straße 8; Rothenburger Straße 6. Kath. Kuratiekirche St. Laurentius,
Chorturmkirche, Chorturm mit Ecklisenen, Zwiebelhaube mit hoher Laterne und
Sakristeianbau im Norden, Langhaus mit Steilsatteldach, im Kern 12./13. Jh., Umbau um
1683; mit Ausstattung; Friedhofsmauer, Quadermauerwerk, im Kern mittelalterlich.
nachqualifiziert

D-5-71-134-5 Rothenburger Straße 14. Wohnhaus, erdgeschossiger, traufständiger Satteldachbau
mit Fachwerkgiebel, 17./18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-71-134-15 Seemühle 3. Ehem. Mühle, erdgeschossiger Fachwerkbau mit Krüppelwalmdach,
Eulenloch und Hausteinelementen, bez. 1721.
nachqualifiziert

D-5-71-134-2 Untere Straße 3. Gasthaus, zweigeschossiger Walmdachbau in Fachwerk über
massivem Erdgeschoss mit profilierten, geohrten Fenster- und Türöffnungen sowie
rundbogigem Kellerabgang aus Haustein, modern bez. 1724.
nachqualifiziert
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D-5-71-134-21

 Anzahl Baudenkmäler: 17

Wolfsau 1. Ehem. Jagdschloss, zweigeschossiger Mansardwalmdachbau mit
Hausteinelementen, um 1700.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Ansbach
Gemeinde Diebach

Bodendenkmäler

Mittelalterlicher Burgstall.
nachqualifiziert

D-5-6627-0188

Mittelalterlicher Burgstall.
nachqualifiziert

D-5-6627-0189

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6627-0190

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6627-0191

Siedlung des Neolithikums und der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6627-0193

Siedlung des Neolithikums und der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6627-0194

Siedlung der Steinzeiten und der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6627-0195

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6627-0196

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6627-0197

Siedlung des Neolithikums und der Metallzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6627-0199

Freilandstation des Mesolithikums und Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6627-0201

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6627-0203

Mesolithische Freilandstationen und Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6627-0264
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Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth. Pfarrkirche
St. Bartholomäus, Friedhof des Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6627-0273

Siedlung des Neolithikums und der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6727-0007

Siedlung der Steinzeiten und der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6727-0008

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6727-0009

Viereckschanze der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6727-0010

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6727-0011

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6727-0012

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6727-0015

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6727-0016

Siedlungen vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6727-0018

Bestattungsplatz mit Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6727-0064

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6727-0078

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Kuratiekirche St.
Laurentius.
nachqualifiziert

D-5-6727-0080
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Abgegangene Pfarrkirche St. Vitus, Friedhof des Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 27

D-5-6727-0082
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